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Frauenpolitischer Sommerempfang 2024  
Die Europawahl im Hinblick auf Gleichstellung und Frauenrechte 

 

 
Bildunterschrift: Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Braunschweig Marion Lenz (li), die Referentin 
Christine Kaiser (mi) und Katja Taranczewski (li), Referatsleitung, Niedersächsisches Ministerium für 
Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung, freuen sich über das große Interesse.  

 
Am Ende der Sommerferien begrüßten die hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte, Marion 

Lenz, und ihr Team rund 140 gut gelaunte Frauen zu einem Frauenpolitischen Sommerempfang 

in der Dornse des Altstadtrathauses der Stadt Braunschweig.  

Für das Gleichstellungsreferat waren im Rückblick die Erarbeitung und anschließende 

Verabschiedung der Konzepte für die Beratungsstelle für Prostituierte und das präventive Angebot 

„Rosenstraße 76“ sehr erfolgreich. Die Politik in Braunschweig ist offen ist für gute Argumente und 

lässt sich von engagierten auch Frauen überzeugen.  

Zum Thema „Weibliche Genitalverstümmelung“ sollen die Bevölkerung und die Institutionen für 

das Thema sensibilisiert werden, um eine verlässliche Hilfe- und Unterstützungsstruktur für Frauen 

in Braunschweig zu schaffen, sowie Konzepte zum Schutz bedrohter Mädchen zu entwickeln. 

Langfristig müssen auch für die Klimakrise die geschlechtsspezifischen Aspekte immer wieder 

eingebracht werden.   

Die Referentin Christine M. Kaiser, Vorstandsmitglied des Landesfrauenrates und dessen 

Europaexpertin, hat das Ergebnis der Europawahl im Hinblick auf die Gleichstellung und 

Frauenrechte beleuchtet. Hierzu verglich Sie das bisherige Abstimmungsverhalten von 

rechten/nationalistischen Parteien bei gleichstellungsrelevanten Themen und folgerte für die 

Zukunft, dass eine weitere Zunahme dieser Parteien zu Rückschritten für die Gleichstellung von 

Frauen in Europa führen könnte.  

Im Anschluss an den Vortrag genossen die Teilnehmerinnen die persönliche Begegnung und 

nutzten die Zeit zum intensiven Netzwerken.   


